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3. Dav Kamp/ve/'/a/tren tier Aa/k/ärangia6/e(7H«g

— Die Aufklärungsabteilung ist in der Lage,
— durch Ansatz auf mehreren Achsen und eng verbunden mit

der Luftaufklärung große Räame zu bearbeiten;
— dank großer Kampfkraft (volle Geländegängigkeit, Panze-

rung, starke Bewaffnung) Aufklärungsergebnisse zm er-
kämp/en;

— durch starke, weitreichende Funkausrüstung Aufklärungs-
ergebnisse rasch und ohne Zeitverlust zu übermitteln.

— Wenn immer möglich, wird die ganze AulKlärungsabteilung
geschlossen eingesetzt.

— Sie soll unsere starken und schwachen Stellen feststellen.
•— Wenn der Gegner ohne Atomwaffen anzugreifen beabsichtigt,

sind vor allem schwache Stellen interessant. In diesem Falle
beißt sich die Aufklärungsabteilung grundsätzlich nicht an
starken Stellen fest. Durch «Festbeißen» würde sie nur die
Uebersicht verlieren und sich rasch verbrauchen.

-— Will der Gegner dagegen mit Atomwaffen angreifen, werden
ihn speziell unsere starken Stellen interessieren.

— Die Aufklärungsabteilung arbeitet eng mit den Aufklärungsflug-
zeugen der taktischen Luftwaffe zusammen. Fliegerverbindungs-

Offiziere befinden sich deshalb bei ihr. Daneben verfügt sie
noch über ihre eigenen Leichtflugzeuge zur direkten Zusammen-
arbeit mit den einzelnen Panzerspähtrupps.

— Die Aufklärungsabteilung geht parallel auf vier bis sechs ver-
schiedenen Achsen vor. Die Breite des Aufklärungsstreifens
beträgt hierbei in der Regel 20 bis 30 km (im Maximum 30 bis
50 km).

Fer/aa/ einer Aktion
— 1. Phase; Mit ihren Aufklärungselementen (Panzerspähtrupps)

tastet sie unsere Front ab. Vorerst werden nur einige wenige
Spähtrupps, über die ganze Breite des Aufklärungsstreifens ver-
teilt, eingesetzt, währenddem die Masse bewußt in Reserve zu-
rückgehalten wird. (Siehe Skizze.)

— 2. Phase: In der zweiten Phase verdichtet der Gegner die Auf-
klärung durch Entsendung weiterer Panzerspähtrupps in den
interessierenden Raum. (Siehe Skizze.)

— 3. Phase: Die im nunmehr nicht mehr interessierenden Raum
stehenden Panzerspähtrupps werden zur Abteilung zurück-
gerufen und bilden dort die neue Reserve des Abteilungs-Kdt.
Die Kampfelemente der Aufklärungsabteilung werden hinter den
interessierenden Raum verschoben. (Siehe Skizze.) Schluß folgt

.Das 2£amp///ugzeug F/AF G 97, dûs gegeft-
wdr/zg im der SYwd/e« z«r F/wgzewg-
6esc/ïû//««g /dr wrwere Armee ûwc/z m der
Sc/iwe/z emer grd/7d//c/ie« Frw/img im/erzoge«
vv/rd.

*

In einem Kreisjekreifjen wird den Militär-
direktionen der Kantone mitgeteüt, daß das
Eidgenössische Müitärdepartement die Bewaff-
nung eines Teüs der Angehörigen der Sanitäts-
truppen mit dem Äürßömer angeordnet und
damit eine Maßnahme getroffen hat, die bei
den Sanitätstruppen anderer Armeen schon vor
Jahren durchgeführt wurde. Das Genfer Ah-
/comme« vom 12. August 1949 zur Verbesse-
rung des Loses der Verwundeten und Kranken
der bewaffneten Kräfte im Felde sieht eine
Bewaffnung der Angehörigen der Sanitätstrup-
pen zwr Fer/e/eh'gimg der Ferwimde/e« zmd

und zur Se/ö-rtverte/d/gimg vor; auch
bewaffnete Angehörige der Sanitätstruppen
sind ohne Einschränkung des Schutzes teil-
haftig. der ihnen durch die Genfer Abkommen
zugesichert wird.

In den Rek/e«sch«/en der Sanitätstruppen
werden rund 75 Prozent der Rekruten mit dem
Karabiner ausgerüstet und an dieser Waffe
ausgebildet. Diese Rekruten haben, wie die An-
gehörigen der kombattanten Truppengattungen,
auch die außerdienstliche Schießpflicht zu er-
füllen.

An £ere/7s ûwjgeôz/dete, ûû£e>vû//ûete An-
gehörige der Sanitätstruppen wird der Kara-
biner vorläufig nickt abgegehe«; dagegen kann
er in Zukunft schießtauglichen Wehrmännern
kombattanter Truppengattungen, die als Stn-
diercnde der He/Wcunde zu den Sanitätstruppen
versetzt werden, auf ihren Wunsch hin als ptr-
sönlicher Ausrüstungsgegenstand belassen wer-
den. Die Abgabe eines Karabiners als LezTz-

wa//e art Offiziere der Sanitätstruppen ist zu-
lässig, sofern die betreffenden Offiziere Mitglied
eines anerkannten Schützenvereins sind und an
dessen Übungen teünehmen.

Nach wie vor wird den begründe/en Begeh-
ren aller Angehörigen der Sanitätstruppen (ein-

schließlich Sanitäts-Motorfahrer und -Train-
Soldaten) entsprochen, die aus /'e/z'gzösez? oder
weltanschauliche« Grunde« vom Tragen und
von der Handhabung von Waffen befreit zu
werden wünschen.

Allen Rekruten der Sanitätstruppen wird
vom Jahre 1959 hinweg an Stelle des Säge-
bajonetts das Do/c/z&û/cme// abgegeben. Bei
den schon ausgebildeten Angehörigen der Sani-
tätstruppen erfolgt der Austausch nach Maß-
gäbe der verfügbaren Bestände erst später.

*
Der Bundesrat hat einer Verordnung über

die Offiziersausrüstung genehmigt, die zur Er-
leichterung der Kaderrekrutierung beitragen
kann. Die Neuerungen der Verordnung beste-
hen insbesondere darin, daß in Zukunft die
neu ernannten Offiziere ihre Unteroffiziers-
bekleidung nur noch leihweise behalten. Da-
gegen kann diese Arbeitskleidung, wenn sie
abgenützt ist oder nicht mehr paßt, jederzeit
kostenlos im Zeughaus repariert oder ersetzt
werden. Der Offizier wird somit für die Arbeit
ganz auf Kosten des Bundes uniformiert.

7. TTzzmer !Fû//e7t/ûH/

Die Anmeldungen für die erste Austragung
des Thuner Waffenlaufes sind aus der ganzen
Schweiz bereits in erfreulicher Zahl eingetrof-
fen. Das OK trifft gegenwärtig die letzten
Vorbereitungen, um den am 21. Juni statt-
findenden Wettkampf reibungslos abwickeln
und den Wettkämpfen einen tadellos arbeiten-
den Organisationsapparat zur Verfügung stellen
zu können.

Die Arcme/de/rw/ läuft am 20. Mû/ ab. In-
teressenten können Anmeldeformulare und
Reglemente noch beim «Sekretariat Thuner
Waffenlauf» beziehen. w/.

*

X7. Os/schwe/zer Turnier im militärischen
Sommer-Mehrkampf (Armee-Dreikampf, Mo-
derner Vierkampf und Militärischer Fünf-
kämpf) findet am 27./2S. Ju«i 7959 in Sankt
Gû//en statt. — Bedingungen und Anmelde-
formulare können eingeholt werden bei Ma/or
Böjc/i, Krm/commü/zi/o 5/. Gû/Z^aî. Anmeldun-
gen sind bis spätestens 15. Juni 1959 an die
gleiche Adresse zu richten.

*

Der UOV Amt Habsburg veranstaltet am
23. August 1959 in Tîooi LI/ den zweiten Habs-
burger Patrouillenlauf. Organisationspräsident
ist Fw. A. Büc/iö/er, Haslirain, Per/e/i, Fec/m/-
scher Leiter ist Lt. Gws/ûv B/enz, Riedholz,
F0//cort.

In einer Strecke von etwa zwölf Küometer
sind folgende interessante Disziplinen ein-

geflochten: Rak.Rohr-Schießen, Karabinerschie-
ßen, Pistolenschießen (nur Patrouülenführer),
HG-Werfen, Distanzenschätzen, Geländepunkt-
bestimmung und taktische Gruppenaufgabe.
Teünahmeberechtigt sind Vierer- und Zweier-
Patrouillen. Die Siegermannschaft der Kat. A
und Kat. B erhalten je einen Wanderpreis. Ver-
eine innerhalb des Amtes Habsburg erhalten
einen speziellen Wanderpreis (Siegerpatrouille).
Jeder Wettkämpfer, der den Lauf beendet, er-
hält eine gediegene Erinnerungsmedaille.

Der Lauf hat militärischen Charakter. Es ist
deshalb für Reise, Wettkampf und Rangver-
kündigung in Uniform anzutreten.

Fom Ferans/aher werden abgegeben.' Über-
kleider, Bussole, Startnummer. Der Patrouülen-
führer hat die Pistole selbt mitzubringen.

Anme/i7esc/i/«/î: 25. Ja// 7959. Nach dem
23. Juli eintreffende Anmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden. Die Anmel-
düngen sind zu richten an IFm. Rud. Kip/er,
F/chtens/rüße 72, Framen6rwc/ce, der ebenfalls
Programme, Reglemente und Anmeldekarten
vermittelt.

Der Habsburger Patrouillenlauf ist günstiges
Training auf die nachfolgende KUT 1959.

Wir heißen Offiziere, Uof. und Soldaten
aller Heereseinheiten und Sektionen des SUOV
zu diesem vielversprechenden Patrouülenlauf
herzlich willkommen. Mit kameradschaftlichem
Gruß. OK UOV Amt Habsburg.
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